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SBetdfe glut «on ©icgcrn uub tScfiegten, toon .^errcn unb Suedjtcn

fat) bicfer fBobcn! SBamt mirb molft beut getobten Sanbc btc (SrtöfungS-
ftuiibc frtftagen auS ^ucdUfctiaft, ftRißmirtfdjaft unb SSerfatt? ©eit 40
gatjven ftcfern tangfam ber ©auerteig mefttidjcr .Qiuitifation, curopäifdjcr
Siitbung, baê germent etneg merftätigen, t)ilfreid)en (£f)rtftentuntg in bie

erftarrten toten SDÎaffcrt beg gglantg. ®ird)êtt, ©djuten, Stfpte, ©pitäter,
gabriïen, Tanten nnb §anbetgt)äufer, $egtinc, (Sfriinbungen alter Str't,

(Sifenbafynen mtb SEetegrapt) erftetjen batb ba, batb bort, unb trof§ attent

geheimen unb offenen Sßiberftonbe ber unfähigen ^Regierungen ber orttjobo^en
SRnêtimg gebcifjen btefc ©dföpfttngen unb breiten fid) aug gteid) grimenben
Oafen in ber SBüfte. Dag ift ber ibeate unb fid)cre SSeg, mie ßt)riftcn=
turn unb ©efittung beg 3Befteng btc Barbarei unb JtnMtuv beg Oftcitg
beficgen unb oerbrängen merben, tonnen, unb muffen

Sttg mir fpät in ber fRadjt bag Ded oertieffen, urn bie Kajüten
aufjufudjen, grüßte bag Sidft beg £eud)tturmg bom tarntet mie ein ber=

tjeifjeuber ©tern gu unferm einffluten ©djiff herüber. Durd) fRadjt junt
£id)t! mirb fid) cinft aud) an biefent gefegneten £anb bemafjrtjeitcn.

31 p Fj o r i s tnt n.
8ott attack boit @bucv=@fd)ettfaad^.

Der Sufatt ift bie in Sd)teier gefüllte Hohnenbigfeit.

2lnbrc neibtos <£rfotge erringen fetjeit, nad) benett matt fetbft ftrebt,
ift <5röße.

3e metjr bu bid) fetbft tiebft, je met)r bift bu bein eigener 5«inb.

Die tneiftett iîtenfdjen brauchen ntetjr Ciebe, ats fie berbienen,

crftc
ïtactibrmï bcxbotcu. fSott Stilton Otjont.

23ont ©d)Ioßturiite metfte bie gafpte in ben Sanbcgfarbctt unb ber=

ft'tnbcte bent tteinen ©tiibtdfen, bag fid) tm Datgrunb Ifinjog, bie Stnmefcn*

*) ®er ©egenftnrtb biefer (grjiifpimg, bic trie mit ber fmmbttdjen GÈrtatbniS bcS

Vellages ttnb beS SBecfafferê bec üortrefftic^en geitfdfrift „SSont getë jimi 3Reer" ent»
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Welche Flut von Siegern und Besiegten, von Herren und Knechten
snh dieser Boden! Wann wird wohl dem gelobten Lande die Erlösnngs-
stunde schlagen aus Knechtschaft, Mißwirtschaft und Verfall? Seit 40
Jahren sickern langsam der Sauerteig westlicher Zivilisation, europäischer

Bildung, das Ferment eines werktätigen, hilfreichen Christentums in die

erstarrten toten Massen des Islams. Kirchen, Schulen, Asyle, Spitäler,
Fabriken, Banken und Handelshäuser, Veslinc, Gründungen aller Art,
Eisenbahnen und Telegraph erstehen bald da, bald dort, und trotz allem

geheimen und offenen Widerstande der unfähigen Regierungen der orthodoxen
Muslims gedeihen diese Schöpfungen und breiten sich ans gleich grünenden
Oasen in der Wüste. Das ist der ideale und sichere Weg, wie Christen-
tum und Gesittung des Westens die Barbarei und Unkultur des Ostens
besiegen und verdrängen werden, können, und müssen!

Als wir spät in der Nacht das Deck verließen, um die Kajüten
aufzusuchen, grüßte das Licht des Leuchtturms vom Karmel wie ein vcr-
heißender Stern zu unserm einsamen Schiff herüber. Durch Nacht zum
Licht! wird sich einst auch an diesem gesegneten Land bewahrheiten.

Aphorismen.
Von Marie von Ebucr-Eschenbach.

Der Zufall ist die in Schleier gehüllte Notwendigkeit.

Andre neidlos Erfolge erringen sehen, nach denen man selbst strebt,

ist Größe.

Ze mehr du dich selbst liebst, je mehr bist du dein eigener Feind.

Die meisten Menschen brauchen mehr Liebe, als sie verdienen.

Jas erste Todesurteil.*)
Nachdruck Verbote». 'Von Aàn Ohorn.

Vom Schloßturme wehte die Fahne in den Landcsfarbcn und ver-
kündete dem kleinen Städtchen, das sich im Talgrund hinzog, die Anwesen-

*) Der Gegenstand dieser Erziihlnng, dic wir mit der freundlichen Erlaubnis des

Verlages und des Verfassers der vortrefflichen Zeitschrijt „Vom Fels zum Meer" cut-
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